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Königsfeld. Rund 16 000 Stu-
diengänge werden in Deutsch-
land an Universitäten und
Hochschulen angeboten, viele
von ihnen führen in einen Be-
ruf. Umso wichtiger ist es, sich
für das richtige Studium zu
entscheiden. 

Vier Studierende der Uni-
versitäten Mannheim und
Konstanz, der Hochschule
Furtwangen sowie der Dualen
Hochschule VS besuchten als
Studienbotschafter im Auftrag
des baden-württembergischen
Ministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst
die Schüler der elften Klasse
des Zinzendorfgymnasiums. 

Viele von ihnen möchten
später studieren, aber nur die
wenigsten haben eine genaue
Vorstellung. Schon allein die
Entscheidung, ob man zum
Studieren in eine Großstadt
geht oder aufs Land, kann für
den Erfolg des Studiums
aussschlaggebend sein. 

Lisa Großmann, Muham-
med Karaca, Jana Anaschkon
und Sarah Schuhbauer, die
von Soziologie über Medien-
und Kommunikationswissen-
schaft, Literatur, Kunst, On-
line-Medien bis zu BWL ver-
schiedene Fachrichtungen stu-
dieren, gaben den Schülern je-
de Menge nützliche Tipps.

Schüler erhalten Tipps
Studienbotschafter am Zinzendorfgymnasium

Jana Anaschkon (von links), Sarah Schuhbauer, Muhammed Karaca
und Lisa Großmann informieren die Elftklässler des Zinzendorf-
gymnasiums über die Studienwege. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Am Wochenende
sind die Katholiken an die
Wahlurne gerufen. Königs-
feld wählt vier Mitglieder für
den gemeinsamen Pfarrge-
meinderat der Seelsorgeein-
heit »An der Eschach«.

»Gib der Kirche dein Ge-
sicht und deine Stimme« –
unter diesem Leitwort steht
die Wahl der Pfarrgemeinde-
räte in der Erzdiözese Frei-
burg. In der neuen Seelsorge-
einheit »An der Eschach« mit
ihren neun Gemeinden sind
insgesamt 20 Mitglieder für
den neuen gemeinsamen
Pfarrgemeinderat zu wählen.
Das Wahlgebiet ist in acht
Stimmbezirke eingeteilt, in
denen eine echte Teilortswahl
stattfindet. 

Im Stimmbezirk Königsfeld
(bestehend aus den Kirchen-
gemeinden St. Martin Neu-
hausen und St. Petrus und
Paulus Königsfeld) sind vier
Mitglieder zu wählen. Im Vor-
feld konnten indes nur drei
Kandidaten gefunden wer-
den, so dass eine »Persönlich-
keitswahl« stattfindet, bei der
– außer den Kandidaten – jede
wählbare Person ab 18 Jahren
in den Pfarrgemeinderat ge-
wählt werden.

Als Kandidaten haben sich

Reiner Ketterer (57), selbst-
ständiger Architekt, Josef
Lamprecht (60), Forstwirt-
schaftsmeister, sowie Paula
Neugart (66), Hausfrau, zur
Verfügung gestellt. 

Alle drei Kandidaten woh-
nen in Neuhausen und sind
dort in der Kirchengemeinde
beheimatet.

Ein gutes Miteinander und
Zusammenwachsen der Ge-
meinden in der neuen Seelsor-
geeinheit sei allen drei Kandi-
daten wichtig. Sie möchten
mithelfen, gute und prakti-
kable Lösungen für eine ge-
meinsame Pastoral zu finden
und mithelfen, das gemeindli-
che Leben vor Ort zu erhalten,

teilt die Kirchengemeinde mit.
»Wichtig ist, dass viele

Wahlberechtigte von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen.
Durch eine hohe Beteiligung
an der Wahl erhalten die Kan-
didaten die notwendige
Unterstützung und den Rück-
halt, der für die Arbeit im

Pfarrgemeinderat wichtig ist«
so die Kirchengemeinde. 

Die Wahllokale befinden
sich in Neuhausen im Rathaus
– geöffnet am Sonntag, 15.
März, von 8 bis 13 Uhr – sowie
in Königsfeld im Gemeinde-
haus geöffnet am Sonntag, 15.
März, 9 bis 13 Uhr.

Lediglich drei Kandidaten treten an
Katholiken wählen gemeinsamen Pfarrgemeinderat / Wahllokale am Sonntag geöffnet

Reiner Ketterer Fotos: HorstmannPaula Neugart Josef Lamprecht

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für die Einrich-
tung eines Ganztagsange-
bots an der Grundschule
Königsfeld samt Verkösti-
gung in den Schulräumen
stimmten die Mitglieder
des Ausschusses für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Ju-
gend und Soziales.

Grundsätzlich beschlossen
worden war das Ganztagsan-
gebot bereits in einer frühe-
ren Sitzung. Offen war nur, ob
das Mittagessen im Christoph-
Blumhardt-Haus (CBH), den
Zinzendorfschulen oder der
Schule selbst eingenommen
werden sollte. Inzwischen ist
klar, dass die Zinzendorfschu-
len keine Raumkapazitäten
zur Verfügung haben, im CBH
wäre eine Verköstigung aber
möglich.

Alternativen im
direkten Vergleich

Bürgermeister Fritz Link stell-
te die Kosten für beide Alter-
nativen vor. Das Essen kostet
3,50 Euro. Bei der CBH-Alter-
native würden jährlich 3500
Euro an Personalkosten anfal-
len, beim Essen in der Schule
jährlich 5300 Euro plus einma-
lig etwa 4100 Euro als Sach-
kosten für Spülautomat, Ge-
schirr, Besteck und anderes
mehr.

Link stellte die Frage, inwie-
weit es zumutbar ist, vielleicht
200 Meter zum CBH zu laufen
oder ob man an der Schule
einen eigenen Mensaraum
einrichten sollte. Laut Schul-
leiterin Marianne Mayer geht
es nicht um die Zumutbarkeit
der Wegstrecke. Vorgeschrie-
ben sei eine Rhythmisierung
des Tages mit Pausen der Be-
wegung und Ruhe. Wenn bis
13 Uhr Unterricht sei und es
zeitnah mit Hausaufgabenbe-
treuung weitergehen solle,

werde es zeitlich eng. Eltern,
Lehrer und sie selbst wünsch-
ten sich ein »rundes Angebot«
mit Essen im Haus. »Die
Ganztagsschule wird sich nur
mit gewissen Schülerzahlen
etablieren, wenn wir es gut
machen. Ich finde es wichtig,
dass die Kinder in ihrer Schule
essen.« Auf länge Sicht sei das
die bessere Lösung.

Vom Grundsatz her absolut
schlüssig nannte Johannes
Treude Marianne Mayers
Argumentation, nur die Fi-

nanzen sprächen dagegen. Er
vermute, dass es dabei eher
mehr als weniger werde. Dies
sei eine Grundsatzentschei-
dung. 

Treude erkundigte sich
nach der Einhaltung von Vor-
schriften des Gesundheits-
amts. Laut Mayer ist die vor-
handene Küche so, dass Essen
ausgegeben werden kann.

Das Essen kommt vom
CBH, beantwortete Mayer
eine Frage von Jan-Jürgen
Kachler. Er argumentierte,

dass Schüler im CBH mit älte-
ren Menschen in Kontakt
kommen könnten. Die hätten
laut Mayer aber zu dem Zeit-
punkt schon gegessen.

Peter Hase nannte die zu-
sätzlichen 2000 Euro jährlich
»Peanuts«. Eltern und Schule
hätten zugestimmt. Er neige
dazu, der Meinung der Fach-
leute Priorität zu geben. Der-
selben Meinung waren Beate
Berg-Haller und Hans Mack.
Der Ausschuss stimmte für die
Verköstigung in der Schule.

Grundschüler essen auch in der Schule
Ausschuss stimmt gegen Alternative im Christoph-Blumhardt-Haus / »Rundes Angebot« im Haus gewünscht

Ein Ganztagsangebot samt Verköstigung in den eigenen Räumen soll die Grundschule in Königsfeld erhalten. Foto: Vaas

Sanierung der
Schramberger Straße
St. Georgen (hü). Wie Bürger-
meister Michael Rieger bei
der Sitzung des Handels- und
Gewerbevereins mitteilte,
könnte noch in den diesjähri-
gen Sommerferien die
Schramberger Straße saniert
werden. Geplant ist kein Voll-
ausbau, sondern nur eine
Oberflächensanierung. Die
Zusage dafür ergab sich aus
einem Besuch der Regierungs-
präsidentin Bärbel Schäfer im
vergangenen Oktober.

Zweimal Disco
im Jugendhaus
St. Georgen. Im Jugendhaus
ist morgen, Samstag, von 15
bis 17 Uhr Kinder-Spiel-Disco
für alle über sieben Jahre. Die
Disco im Jugendhaus mit DJ
Euweou und DJ HiLpTirX fin-
det ebenfalls am Samstag von
20 bis 24 Uhr statt. 

Königsfeld. Das Quadrat »Far-
be bekennen« – Königsfelder
Künstler stellen aus, findet
von Samstag, 14. bis Sonntag,
22. März im Haus des Gastes
im Kurpark Königsfeld statt.
Ausstellungseröffnung ist am
heutigen Freitag, 19.30 Uhr.
Die Begrüßung übernimmt
Bürgermeister Fritz Link, die
Einführung liegt in den Hän-
den von Gotthard Glitsch. Am
Samstag, 21. März, beginnt
um 17 Uhr »Das Literarische
Quadrat – Erfahrungen« mit
Lesung und Musik. Die Finis-
sage ist am Sonntag, 22. März.
Hierbei können Künstler-Pla-
ketten und Postkarten erwor-
ben werden. Ab 16 Uhr gibt es
Künstlergespräche. Die Öff-
nungszeiten sind täglich von
14.30 bis 17.30 Uhr, Samstag
und Sonntag auch von 10.30
bis 12.30 Uhr. Der Eintritt zu
allen Veranstaltungen ist frei.

Vernissage:
Künstler zeigen
ihre Werke

St. Georgen. Die evangelische
Erwachsenenbildung St.
Georgen lädt auf Mittwoch,
18. März, 19.30 Uhr, ins Öku-
menische Zentrum, in St.
Georgen zum Kabarettabend
»Jakob und seine vier Frauen
– Freiheit, Vielfalt und die
Euros« ein. Ist ein Mann frei,
wenn er vier Frauen hat? Ist
die Vielfalt gut für einen
Mann? Und da wären noch
die »lieben Euros«, die vielen
Kosten, die er hat. 

Rivka Hollaender, jüdische
Theologin und Erzählkabaret-
tistin, erzählt humorvoll bibli-
sche Geschichten. 

Kabarett über
Jakobs Frauen

ST. GEORGEN

Letzte Runde
des Bibelsnacks
St. Georgen. Die Freie evange-
lische Schwarzwaldgemeinde
in der Gerwigstraße 37 bietet
einen weiteren »Bibelsnack«
heute, Freitag, ab 20 Uhr an.
Thema »Gott, der Heilige
Geist«. Es ist eine Mischung
aus musikalischen Beiträgen
und Gesprächen in freundli-
cher Atmosphäre.

INFO

Seelsorgeeinheit
Folgende neun katholische
Pfarrgemeinden gehören zur
Seelsorgeeinheit »An der
Eschach«: 
St. Mauritius Niedereschach

St. Cäcilia Dauchingen
St. Mauritius Fischbach
St. Otmar Kappel
St. Peter und Paul Königsfeld
Heilig Geist Mönchweiler
St. Martin Neuhausen
St. Ulrich Obereschach
St. Hilarius Weilersbach

St. Georgen (dvs). Ein Im-
pulsegottesdienst beginnt am
Sonntag, 15. März, um 11 Uhr
in der evangelischen Lorenz-
kirche. In Zusammenarbeit
mit dem Kreativteam wurde
dieser Gottesdienst vorberei-
tet. Zum Thema »Sterben, um
zu leben« predigt Jochen Fetz-
ner. Alle Kinder ab drei Jah-
ren haben nach gemeinsamen
Beginn ein eigenes Programm
im Gemeindehaus. Dort gibt
es auch eine Videoübertra-
gung des Gottesdienstes.
Im Gemeindehaus gibt es im
Anschluss Mittagessen, einen
Büchertisch und die Initiative
»Eine Welt« verkauft Produk-
ten aus fairem Handel.

»Sterben, um
zu leben«

u Wochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Schadstoffsammlung fist
heute, Freitag, von 10 bis 11
Uhr am Rathaus statt.
u Die Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
Der Leseclub für alle Kinder
im Alter von sechs bis zwölf
Jahren ist von 15 bis 17 Uhr. 
u Der Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
Um 19.30 Uhr beginnt heute
ein Mitarbeiter-Abend im Ge-
meindezentrum.
u Der Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
u Die Gesamtwehr hat am
Freitag, 27. März, um 20 Uhr
Hauptversammlung in der
Gemeindehalle in Weiler.
u Bei den Königsfelder Begeg-
nungen am Sonntag, 22. März,
um 19.30 Uhr geht es um As-
pekte zur Quantenphysik poe-
tisch und musikalisch betrach-
te im Helene-Schweitzer-Saal.

BUCHENBERG

u Die Schadstoffsammlung ist
am Dienstag, 17. März, von 16
bis 16.45 Uhr an der Wende-
platte Grundschule.

ERDMANNSWEILER

u Die Schadstoffsammlung fin-
det am Dienstag, 17. März,
von 15 bis 15.45 Uhr an der
»Alten Post« statt.

NEUHAUSEN

u Der Musik- und Trachtenver-
ein hat heute, Freitag, um 20
Uhr Hauptversammlung im
Gasthaus Zum Kreuz.

WEILER

u Die Schadstoffsammlung ist
heute von 8 bis 8.45 Uhr an
der Gemeindehalle.
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